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E. B.
Karlsruhe, Waldstraße 3, Fernruf 26.
Geöffnet Werktags von 10—1 Uhr vormittags,
Sonntags und Feiertags von 11—1 Uhr vormittags,
ferner täglich im Sommer nachmittags von 3—5 Uhr

im Winter nachmittags von 2—4 Uhr
nach jeweiliger Bekanntmachung.

Wechselnde Ausstellungen von Ölgemälden, Graphik
ind Plastik hiesiger und auswärtiger Künstler mit
3—1 wöchentlicher Zeitdauer.

Bereitwillige kostenlose Auskunft für Kunstlieb.
Haber . F .820

Vermittlung von An- und Verkäufen ausgestellter,
sowie nicht in der Ausstellung befindlicher Werke —
auch für Nichtmitglieder — zu feststehenden vom Ver¬
käufer zu tragenden geringen Gebühren.

Aufnahme von Mitgliedern durch mündliche oder
schriftliche Anmeldung jederzeit. Jahresbeitrag
12 M. , Beikarten für Familienmitglieder 1 M.

Jährliche Verlosung von Anrechtscheinen unter die
Mitglieder, die dem Gewinner ermöglichen , sich aus den
Ausstellungen ein ihm gefallendes Werk unter etwai.
ger Aufzahlung des Mehrpreises auszuwählen . Jähr .
liche Vereinsgabe, gelegentliche Sonderverlosungen.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder OM M.
Auflage von verschiedenen Kunstzeitschriften und

Tageszeitungen. _
Die aus Anlaß des IVÜjährige« Bestehens des ba¬

dischen Kunstvereins geprägte Jubiläumsdenkmünze
nebst Festschrift ist ebenfalls an der Kasse erhältlich .
Preis für Nichtmitglieder 20 M.
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ksnes ' slvss ' ssmmlung -
Die Generalversammlung der Pfälzischen Hypo¬

thekenbank findet
Montag , den 28 . April 1918 . vormittags 19 V- ühr.
im Bankgebäude, Am Brückenaufgang Nr. 8 da¬
hier, statt - G304

Tagesordnung : 1 - Bericht der Direktion und des
Aufsichtsrats über die Ergebnisse des verflossenen Jahres.
2 - Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bi¬
lanz. 3- Entlastung der Direktion . 4- Entlastung des
Aufsichtsrats. 5- Beschlußfassung über die Verwendung
des Reingewinns . 6 . Beratung und Beschlußfassung
über die an die Versammlung gestellten Anträge . 7 - Wahl
von Mitgliedern des Aufsichtsrats.

Jede Aktie gewährt das Stimmrecht. Es wird nach
den Aktienbeträgen ausgeübt . Bezüglich der Anmeldung
zur Teilnahme an der Generalversammlung, Vorzeigung
der Aktien und Ausfolgung der Stimmkarte wird auf
Z 44 des GesellschaftsvertragesBezug genommen *)

Die Vorzeigung der Aktien kann erfolgen in den
Geschäftsräumen der Bank in Ludwigshafen a . Rh . u-
München , bei der Bayerischen Vereinsbank in München,
bei der Deutschen Bank Filiale München , bei der Deut¬
schen Vereinsbank in Frankfurt a - M , bei der Dresd¬
ner Bank, Filialen München und Augsburg , bei der
Mitteldeutschen Kreditbank Filiale Augsburg vorm - Ge¬
brüder Klopfer in Augsburg, bei der Pfälzischen Bank
in Ludwigshafen a- Rh . und ihren Zweiganstalten , bei
der Rheinischen Kreditbank in Mannheim und ihren
Zweiganstalten. Von diesen sämtlichen Stellen werden
Stimmkarten ausgefolgt .

Die in § 260 Abs . 2 des Handelsgesetzbuchs be-
zeichneten Vorlagen liegen vom 13- April d. Js . ab in
unfern Geschäftsräumen zur Einsicht der Herren
Aktionäre bereit.

Ludwigshafe« a. Rh . , den 27 . März 1919 .
Der Aufsichtsrat .*) 8 44 des Gesellschaftsvertrages lautet: Anmel¬

dungen zur Teilnahme an der Generalversammlung
sind zuzulassen, wenn sie nicht später als am dritten
Tage vor der Versammlung erfolgen Zur Ausübung
des Stimmrechts ist zuzulassen, wer die Aktien späte¬
stens 6 Tage vor dem Versammlungstage bei der Ge¬
sellschaft oder bei einer der in der Einladung zur Ge¬
neralversammlung hierzu bezeichneten Stellen vorzeigt ,
wogegen ihm eine auf seinen Namen lautende Stimm¬
karte ausgefolgt wird . Den Anmeldungen zur Teil¬
nahme und zur Erwirkung einer Stimm karte ist ein
Nummernverzeichnisder vorgezeigten Aktien beizufügen -
Die Direktion ist berechtigt, die Hinterlegung der Aktien
zu verlangen ; in diesem Falle ist die Ausübung des
Stimmrechts von der Hinterlegung abhängig .

StaAtsAnzetger .
Bekanntmachung .
Nr . IV. 20/3 . 19.*)

betreffend Beschlagnahme von reiner Schafwolle, Ka¬
melhaaren, Mohär , Alpaka, Kaschmir sowie deren

Halberzeuguifsen und Abgängen.
Vom 1. März 1919 .

Auf Grund der Verordnung über wirtschaftliche
Maßnahmen für die Übergangswirtschaft auf dem
Textilgcbiet vom 27. Juni 1918 (Reichsgesetzbl . S . 671 ) ,
der Verordnung über wirtschaftliche Maßnahmen auf
dem Textilgebiet vom 1. Februar 1919 (Reichsgesetz¬
blatt S . 174) und der Bekanntmachung des Staats¬
sekretärs des Reichswirtschaftsamts über Befugnisse
der Reichsstelle für Textilwirtschaft und der Reichs¬
wirtschaftsstellen auf dem Textilgebiet vom gleichen
Tage ( Reichsgesetzbl. S . 175 ) üben die Reichswirt¬
schaftsstellen die ihnen verliehenen Befugnisse vom
1 . März 1919 ab aus.

Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß Zuwiderhandlungen gegen sie der Strafvorschrift

- A ^ der Verordnung vom 1 . Februar 1919 (Reichs¬
gesetzbl. S . 174) unterliegen, soweit nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
find .

8 i.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände,
^ "

rser Bekanntmachung werden betroffen:^ "rAe und gefärbte reine Schafwolle, Kamel-
Mohär , Alpaka, Kaschmir, ungewaschen,

r;^ ?"^ ^ schen , fabrikmäßig gewaschen , karboni -
s ert, auch rn Mischungen untereinander oder mitanderen Spinnstoffen.d) ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reinerSchafwolle, Kamelhaar , Mohär, Alpaka , Kaschmir ,al,o Kainmzug , Kämmlinge, Abgänge und AbfälleAct dieser Spinnstoffe aus Wäscherei , Käm¬merer, Kammgarn- und Streichgarnspinnerei, We-
>crei , Ltnckcrcr, Wirkerei oder sonstigen Zweigender Verarbeitung, auch in Mischungen untereinan»

_
"der mrt anderen Spinnstoffen.

. ^ ^ oröffentlicht im Deutschen Reicksanzeiger Nr. 51
O»M 1 . Marz 1919 .

"

ckim tstHsx . .. .» « v-, rä>mr. . -l ch.1 >Z

8 2.
Beschlagnahme .

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden hiermit beschlagnahmt, soweit sich nichtaus den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen er¬
geben.

8 3-
Wirkung der Beschlagnahm̂

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor¬
nahme an den von ihr berührten Gegenständen ver¬
boten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über
diese nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügun¬
gen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.
Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig , die auf Grund der nachfolgen¬
den Bestimmungen oder mit besonderer Zustimmung
der Reichswirtschaftsstelle für Wolle erfolgen.

8 4.
Beräußerungserlanbniü.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände an die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft,Berlin SW . 48, Verl. Hedemannstr . 1—6, erlaubt.

über jede derartige Veräußerung wird von der
Kriegswollbedarf-Aktiengesellschast ein Veräutzerungs -
schein in dreifacher Ausfertigung ausgestellt.

Die Hauptausfertigung hat der Veräußerer an die
Reichswirtschaftsstelle für Wolle (Statistische Abtei¬
lung ) , Berlin W . 8, Mohrenstr . 10, unterschrieben und
mit Firmenstempel versehen , unverzüglich einzusenden.Die zweite Ausfertigung behält die Kriegswoll-
bedarf -Aktiengesellschaft , die dritte hat der Veräußererals Beleg aufzubewahren.

8 ö.
LerarbeitungserlaubniS.

Trotz der Beschlagnahme ist das Waschen, Krempeln ,
Mischen , Färben, Filzen und Verspinnen sowie jeg¬
liche andere Art der Verarbeitung und Verwendungder von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände zur Herstellung solcher Halb- oder Fertig¬
erzeugnisse gestattet , deren Anfertigung nachweislichs ) vor dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung

von der Kriegs-Rohstoff -Abteilung des Preußischen
Kriegsministeriums oder

d) nach dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
von der Reichswirtschaftsstelle für Wolle geneh¬
migt worden ist.

Der Nachweis dieser Genehmigung ist vom Ver¬
arbeiter der Rohstoffe durch einen Belegschein zu füh¬
ren, der im Falle des Absatzes

1a von der 'Kriegs-Rohstoff-Abteilung ( Wollbedarf -
Prüfungsstelle ) des Preußischen Kriegsmini¬
steriums, oder im Falle des Absatzes

1b von der Reichswirtschaftsstelle für Wolle mit
Genehmigungsvermerk versehen ist.

Anmerkung : Vordrucke der Belegscheine sind bei
der Neichswirtschaftsstelle für Wolle , Berlin W . 8,
Mohrenstr. 10, anzufordern. Die Anforderung ist mit
deutlicher Unterschrift , genauer Adresse und Firmen¬
stempel zu versehen.

8 6.
Enteignung .

Bei Zurückhaltung der von dieser Bekanntmachung
betroffenen Gegenstände ist Enteignung zu gewärtigen .

8 7.
Freigabe.

Nach Ablehnung eines Ankaufs durch die Kriegs -
wollbedarf-A .-G . ( 8 4) können für die abgelehnien
Mengen Anträge auf Freigabe gestellt werden .

Die freigegebenen Mengen sind gesondert von den
übrigen zu halten. *

Die Anträge sind (unter genauer Angabe der ab¬
gelehnten Mengen und Einsendung eines Musters )
an die Reichswirtschaftsstelle für Wolle , Berlin W . 8,
Mohrenstr. 10, zu richten , welche für die Entscheidung
zuständig ist.

Ferner wird für von dieser Bekanntmachung be¬
troffene Gegenstände, die aus dem Auslande einge¬
führt worden sind , die Reichswirtschaftsstelle für
Wolle in jedem Falle auf Antrag Freigabe bewilligen ,
sofern ihr der Nachweis der Einfuhr nach dem 1 . De¬
zember 1918 erbracht worden ist.

8 8.
Ausnahmen.

Ausgenommen von den Anordnungen dieser Be¬
kanntmachung sind Wollen der deutschen Schafschur
und das Wollgefälle bei den deut^ en Gerbereien

Fabrik »
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tauch das Wallgefälle von ausländischen Hellen, ; auf
diese findet die Bekanntmachung der ReichSwirtschasts¬
stelle für Wolle Nr . VV . 10/3. 19. vom 1 . März 1919,
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung der
deutschen Schasschur und des Wollgefälles bei den
deutschen Gerbereien , Anwendung.

Bei der Verarbeitung uird Verwendung dieser Wol¬
len ist jedoch ebenfalls der Nachweis der Verwendung
nach Maßgabe des 8 S. Absatz 2 dieser Bekannt ,
machung durch Belegschein zu erbringen .

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können
außerdem von der Rcichswirtschaftsstelle für Wolle
bewilligt werden.

8 ».
Anfrage « und Anträge .

Anfragen oder Anträge , welche diese Bekannt¬
machung betreffen , find mit der Kopfschrift . Spinn¬
verbot" an die Reichswirtschaftsstelle für Wolle, Ber¬
lin W. 8, Mohrenftr . 10, zu richten.

8 10.
In Geltung bleiben alle Ausnahmen von vorstehen¬

den Bestimmungen , welche bisher von der KriegS-
Rohstoff-Abteilung oder den in den Bekanntmachun¬
gen der Kriegs -Rohstoff-Abteilung hierzu ermächtig¬
ten Stellen bewilligt worden find, nebst den daran
geknüpften Bedingungen .

8 11 .
Inkrafttreten .

Diese Bekanntmachung tritt am 1. März 1919 in
Kraft .

Berlin , den 1 . März 1919.
Reichswirtfchaftsstelle für Walle.

Der Vorsitzende :
Avellis .

Bekanntmachung.
Nr . IV . 30/3. 19.*)

über Beschlagnahme von Web-, Trikot-, Wirk- und
Strickgarnen .

Vom 1 . März 1919.
Auf Grund der Verordnung über wirtschaftliche

Maßnahmen für die Übergangswirtschaft auf dem
Textilgebiet vom 27. Juni 1918 ( Reichsgesetzbl . S . 671 ) ,
rer Verordnung über wirtschaftliche Maßnahmen auf
>em Textilgebiet vom 1 . Februar 1919 ( Reichsgesetz -
Üatt S . 174) und der Bekanntmachung des Staats¬
sekretärs des Reichswirtschaftsamts über Befugnisse
2er Reichssielle für Textilwirtschaft und der Reichs¬
wirtschaftsstellen auf dem Textilgebiet vom gleichen
Tage (Reichsgesetzbl . S . 17b) üben die Reichswirt-
schaftsstellen die ihnen verliehenen Befugnisse vom
l. März 1919 ab auF.

Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit
»ein Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
Zuwiderhandlungen gegen sie der Strafvorschrift des
Z 8 der Verordnung vom 1 . Februar 1919 (Reichs-
zesetzbl. S . 174) unterliegen , soweit nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind.

8 1-
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämt-
.,chc Vorräte ungefärbter , gefärbter , melierter

Webgarne , Trikotgarne und Wirkgarne
(Kammgarn , Streichgarn , Kammgarn mit Streich - -
zarn gezwirnt ) , gleichviel , ob diese Garne her -
gestellt sind aus

1 . reiner Wolle, Kamelwolle, Mohär , Alpaka,
Kaschmir, ungewaschen, rückengewaschen ,
fabrikmäßig gewaschen , karbonisiert, ohne

^ oder mit einem Zusatz von Kunstwolle,2. Spinnstoffen aus reiner Schafwolle, Kamel¬
wolle , Mohär , Alpaka, Kaschmir , also Kamm¬
zug, Kämmlingen , Abgängen jeder Art ans
Wäscherei , Kämmerei , Kammgarn - und
Strelchgarnspinnerei , Weberei, Strickerei und
Wirkerei, ohne oder mit einem Zusatz von
Kunstwolle,

3 . Kunstwolle ohne oder mit Zusatz irgend wel¬
cher anderer (auch kunstseidener) Spinnstoffe .

4. Mischungen der unter 1 , 2 und 3 genannten
Spinnstoffe , ohne oder mit einem Zusatz von
Kunstwolle;

8 . Strickgarne (Hand - u. Maschinenstrickgarne
aus Kammgarn , Streichgarn , Kammgarn mit
Streichgarn gezwirnt ) , gleichviel , aus welchen der
unter / e genannten Spinnstoffe diese Garne her¬
gestellt sind , ohne oder mit einem Zusatz von
Baumwolle oder anderen pflanzlichen Spinn¬
stoffen.

r:
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Nicht betroffen von dieser Bekanntmachung werden :
1 . Von den unter ^ aufgeführten Web -, Trikot- und

Wirkgarnen alle Noppen, Schleifen (Loop -Garne )
und solche Garne , welche mit einem oder mehre¬
ren aus pflanzlichen Fasern hergestellten Fäden
gezwirnt sind ;

2. Von den unter 8 aufgeführten Strickgarnen
») aste im Haushalt und in Hausgewerbebetrieben

zum Zwecke der eigenen Verarbeitung befind¬
lichen Mengen,

o) sämtliche Vorräte , die sich am 31 . Dezember
1915 bereits in Warenhäusern oder in sonstigen
offenen Ladengeschäften zum Kleinverkauf oder
zum Verkauf an Hausgewerbetreibende befan¬
den ,

3 . diejenigen Garne , die aus Spinnstoffen herge¬
stellt sind , die gemäß H 7 Absatz 4 der Bekannt¬
machung vom 1 . März 1919 von der Reichswirt¬
schaftsstelle für Wolle (IV . 20/3 . 19) als Aus¬
landsmaterial , das nach dem 1 . Dezember 1918
eingeführt worden ist , auf Antrag freigegeben sind .

Diese Ausnahmen von den Anordnungen dieser Be¬
kanntmachung greifen jedoch hinsichtlich der in Ziffer 1
bezw . 2d näher bezeichneten Gegenstände und Men¬
gen nur dann Platz , wenn

a) die Gegenstände, welche in Ziffer 2 h dieses
Paragraphen näher „bezeichnet sind , zum
Kleinderkauf unmittelbar für die Verarbeitung
im Haushalt und zum Verkauf an Hausge¬
werbetreibende auch weiterhin wirklich feilgehal-
tcn werden,

b) der Verkaufspreis der einzelnen Sorten der in
Ziffer 1 und 2d dieses Paragraphen näher be¬
zeichneten Gegenstände jeweils nicht höher be¬
messen wird, als der zuletzt vor dem 31 . De¬
zember 1915 von demselben Verkäufer erzielte
Verkaufspreis zuzüglich 20 vom Hundert .

*) Veröffentlicht im Deutschen Reichsanzeigcr Nr .
51 vom 1. März 1919 . W

8 2.
Brräutzerungsvrrbvt .

Die im ß 1 bezeichneten Garne werden hiermit be¬
schlagnahmt, soweit sich nicht auS den nachfolgenden
Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

8 »-
Wirk««, und Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Ver¬
fügungen über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäft¬
lichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die un
Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung
erfolgen . Trotz der Beschlagnahme find alle Verände¬
rung und Verfügungen zulässig, die auf Grund der
nachstehenden Bestimmungen oder mit besonderer Zu¬
stimmung der ReichSwirtschastsstelle für Wolle er¬
folgen.

8 <
VerSußernngSerlanbniv .

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der beschlagnahmten Gegenstände gestattet :

») mit besonderer Genehmigung der Reichswirt¬
schaftsstelle für Wolle, Berlin W. 8, Mohren¬
straße 10, an Perarbeiter gegen Belegschein (8 5) ,

d) an die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft , Berlin
SW . 48, Verl . Hedemannstraße 1—6.

Die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschast wird über
jede an sie erfolgte Veräußerung von Garnen einen
Veräußerungsschein in dreifacher Ausfertigung aus¬
stellen.

Die Hauptausfertigung hat der Veräußerer an die
Reichswirtschaftsstelle für Wolle (Statistische Abtei¬
lung ) , Berlin W. 8, Mohrenstraße 10, unterschrieben
und mit Firmenstempel versehen, unverzüglich einzu¬
senden.

Die zweite Ausfertigung behält die Kriegswollbe-
darf -Atiengesellschaft, die dritte hat der Veräußerer
als Beleg aufzubewahren .

8 S.
BerarbeitungSerlaubniS .

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung und
Verwendung der von dieser Bekanntmachung betrof¬
fenen Gegenstände, zur Herstellung solcher Halb- oder
Fertigerzeugnisse gestattet, deren Anfertigung nach¬
weislich

» . vor dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung von
der Kriegsrohstoff-Abteilung deS Preußischen
Kriegsministeriums

oder
d. nach dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung

von der Reichswirtschaftsstelle für Wolle
genehmigt worden ist.

Der Nachweis dieser Genehmigung ist vom Verar¬
beiter der Garne durch einen Belegschein zu führen ,
der im Falle des Absatzes

1 » . von der Kriegsrohstoff-Abteilung (Wollbedarfs -
prüfungsstelle ) des Preußischen Kriegsministe ,

riums oder im Falle des Absatzes
1b . von der ReichSwirtschastsstelle für Wolle mit

Genehmigungsvermerk versehen ist.
8 6.

Enteignung .
Bei Zurückhaltung der von dieser Bekanntmachung

betroffenen Gegenstände ist Enteignung zu gewär¬
tigen.

8 ?.
Freigabe .

Nach Ablehnung eines Ankaufs durch die KriegS-
wollbedarf- Aktiengesellschaft ( 8 4) können für die ab¬
gelehnten Mengen Anträge auf Freigabe gestellt
werden.

Die freigegebenen Mengen sind gesondert von den
übrigen zu halten .

Die Anträge sind (unter genauer Angabe der abge¬
lehnten Mengen und Einsendung eines Musters ) an
die Reichswirtschaftsstelle für Wolle, Berlin W. 8,
Mohrenstraße 10, zu richten, welche für die Entschei¬
dung zuständig ist.

Ferner wird für Garne , die aus dem Auslande ein¬
geführt worden sind , die Reichswirtschaftsstelle für
Wolle in jedem Falle auf Antrag Freigabe bewilligen,
sofern ihr der Nachweis der Einfuhr nach dem 1 . Dez-
zember 1918 erbracht worden ist.

8 8.
* Ausnahmen .

Ausnahmen von dieser von
der Reichswirtschaftsstelle für Wolle bewilligt werden.

8 s -
Anträge und Anfragen .

Alle auf , die vorstehende Bekanntmachung bezüg¬
lichen Anfragen und Anträge sind mit der Kopfschrift
„Verwendungsverbot für Garne " an die Reichswirt¬
schaftsstelle für Wolle, Berlin W. 8, Mohrenstraße 10,
zu richten.

Diese ist für die Genehmigung von Freigaben aus¬
schließlich zuständig.

8 10.
In Geltung bleiben alle Ausnahmen von vorstehen¬

den Bestimmungen , welche bisher von der Kriegs -Roh¬
stoff -Abteilung oder den in den Bekanntmachungen der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung hierzu ermächtigten Stellen
bewilligt worden sind , nebst den daran geknüpften Be¬
dingungen .

8 11.
Inkrafttreten .

Diese Bekanntmachung tritt am 1. März 1919 in
Kraft .

Berlin , den 1 . März 1919.
Reichswirtfchaftsstelle für Wolle.

Der Vorsitzende :
Avellis .

Bekanntmachung.
Nr . W . 40 ./3 . 19.*)

über Beschlagnahme und Bestandserhebung von Torf¬
fasern (Blattscheiden von Eriophorum ) .

Vom 1 . März 1919 .
Auf Grund der Verordnung über wirtschaftliche

Maßnahmen für die Übergangswirtschaft auf dem

* ) Veröffentlicht im Deutschen Reichsanzeiger Nr .
51 vom 1 . März 1919.

Terülget -iet vom 27. Juni 1918 i Reicktsgcsetzbl. S . 67 i
der Verordnung n '>cr wirffcb -rfrlicht Maßnahmen auf
dem Texülgebiet vom 1 . Februar 1019 «Reichsgesetz -
dlarr S . 174 ! und der Bekannrmachung des Staats¬
sekretärs des Reichswirtsckiailsamts über .Befugnisse
der Reichsstclle für Texrüwirischaft und der Reichs -
wirtschaftsstellen auf dem Textilgebiet vom gleichen
Tage (Reichsgesetzbl . S . 175) üben die Reichswirt-
schaftsitellcn die ihnen verliehenen Befugnisse vom
1 . März 1919 ab aus .

Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
Zuwiderhandlungen gegen sie der Strafvorschrift des
8 3 der Verordnung vom 1 . Februar 1919 (Reichs¬
gesetzbl. S . 174) unterliegen , soweit nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind .

8 1 .
Bon der Beschlagnahme betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen find alle Torf¬
fasern (Blattscheiden von Eriophorum ) , soweit sie mit
der Hand gesammelt oder mechanisch ausgesondert
worden sind, gleichviel in welchem Zustand der Ver¬
torfung sie sich befinden.

8 2.
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden hiermit beschlagnahmt, soweit sich nicht
aus den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen er¬
geben.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Ver¬
fügungen über diese nichtig sind. Den rechtsgeschäft¬
lichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im
Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung
erfolgen . Trotz der Beschlagnahme- sind alle Verände¬
rungen und Verfügungen zulässig, die auf Grund der
nachfolgenden Bestimmungen oder mit besonderer Zu¬
stimmung der Reichswirtschaftsstelle für Wolle, Ber¬
lin W . 8, Mohrenftr . 10 , erfolgen.

8 4-
Beräußerungs - und Ablieferungserlaubnis für nicht

aufbereitete Torffaser «.
Trotz der Beschlagnahme wird die Veräußerung und

Ablieferung der nicht aufbereiteten Torffasermengen
an die nachstehenden Aufbereitsanstalten , nämlich :

1 . Torfverwertung Poggenmoor , Eduard Dhckerhoff ,
G . m. b . H., Poggenhagen b. Neustadt a . Rüben¬
berge,

2. Norddeutsche Torfmoorgesellfchaft Triangel bei
Gifhorn ,

3. Gräfl . von Landsbergsche Torfstreufabrik , G . m .
b . H., Velen i. Wests.,

4. Torfwerke Agilla, G . m. b . H., Abt. Dirfchau in
Westpr.,

5. Baumwollspinnerei Kolbermorr , Oberbahern ,
k. Jakob Brehvogel, Kaiserslautern ,

gestattet .
Der Reichswirtfchaftsstelle für Wolle steht das Recht

zu, weitere Aufbereitungsanstalten , die zur Aufnahme
und zum Ankauf beschlagnahmter Torffasern berech¬
tigt sind , zu bestimmen. Die Namen dieser Aufberei¬
tungsanstalten werden im Reichsanzeiger bekannt-
gegeben.

Ferner ist trotz der Beschlagnahme die Ablieferung
der absichtlich angesammelten und nicht aufbereiteten
Torffasermengen an die von der Reichswirtschafts¬
stelle für Wolle zur Annahme besonders ermächtigten
Sammelstellen zum Zwecke der Veräußerung und Ab¬
lieferung an die vorbezeichneten oder an die von der
Neichswirtschaftsstelle für Wolle noch zu bestimmen¬
den Aufbereitungsanstaltcn gestattet.

Die zur Annahme beschlagnahmter Torffasern be¬
rechtigten Sammelstellen werden von der Reichswirt¬
schaftsstelle für Wolle mit einem Ausweis versehen;
ihre Namen werden im Reichsanzeiger bekannt-
gegeben.

8 s .
« eräußerungspreis für nicht aufbereitete Torffasern .

» Die Aufbereitungsanstalten sind von der Reichs¬
wirtschaftsstelle für Wolle verpflichtet worden, für die
gemäß 8 4 veräußerten Mengen unmittelbar oder
durch Vermittlung der Sammelstellen oder deren Be¬
auftragte an die Ablieferer der gemäß 8 4 abgelie¬
ferten Mengen einen Übernahmepreis von 25 M . für
1 cbm gesammelter Torffasern zu zahlen.

Dieser Preis versteht sich für gesammelte Torf¬
fasern auf dem Wagen gemessen oder bei Schüttung
von mindestens ^ Meter Höhe und 1 Meter Breite ,
frei Sammelstelle oder frei der von dieser bezeichneten
Verladeplätze, unter der Voraussetzung , daß die Torf¬
fasern ohne erhebliche Beimischung von nichtfasrigen
Bestandteilen abgeliefert werden und den bei allen
zugelaffenen Aufbereitungsanstalten , Sammelstellen
oder Ladeplätzen ausliegenden Proben entsprechen.

Diese Proben sind als solche von der Moorversuchs¬
station in Bremen oder ' Moorkulturanstalt in Mün¬
chen kenntlich gemacht.

Bei erheblicher Beimischung von nichtfasrigen Be¬
standteilen oder bei sonstigen erheblichen Abweichun¬
gen von den Proben ist ein entsprechender Preisabzug
zulässig.

Kommt eine Einigung zwischen Ablieferern und
Sammelstellen über den Übcrnahmepreis nicht zu¬
stande, so hat die Sammelstelle das Preisangebot der¬
jenigen Aufbereitungsanstalt , an welche die Veräuße¬
rung erfolgen soll , einzuholen . Ist der Veräußerer
mit dem von der Aufbereitungsanftalt gebotenen Über¬
nahmepreis nicht einverstanden , kann auf seinen
Wunsch die Preisfestsetzung durch die Moorversuchs¬
station Bremen oder die Moorkulturanstalt München
erfolgen . Er hat sich gegenüber der angerufenen
Stelle zu verpflichten, die Kosten der Feststellung des
Übernahmepreises zur Hälfte zu übernehmen ; die
andere Hälfte wird von der Aufbereitungsanstalt
übernommen .

Die Aufbereiiungsanstalten sind von der Reichs -
wirlschaftsstelle für Wolle verpflichtet worden, den
Sammelstellen im Falle der Veräußerung der ange¬
sammelten Mengen durch die Ablieferer an die Auf-
bereitungsanstalten für die Organisation der Samm¬
lung , Abnahme, Bewertung , Aufbewahrung , pfleg¬
liche Behandlung , Verpackung und Verladung der bei

». KIttijM HttichtMlM .
Öffentliche Znstrllnng einer

Klage.
L - 557 2 1. Baden . Der

Kaufmann Adolf Leber in
Baden - Prozetzbevollmäch-
tigte Rechtsanwälte Ors .
Herrmann L Hauser in
Baden — klagt gegen den
Kaufmann Schmir¬
ma«», früher in Areiburg
ÜB-, jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , auf Grund der
Behauptung , daß der Be¬
klagte ihm aus Richtab¬
lieferung von im Jahre
1918 für den Kläger «un¬
gezogenen Geldern den Be¬
trag von restlich 360 .— Mk-
schulde, mit dem Alttrage
auf vorläufig vollstreckbare
kostensäuige Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung
von 380 M - nebst 5"

, « Zins
vom Klagezustellungsrage
an -

Zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Amts¬
gericht in Baden - Baden ,
Zimmer Nr . 14, nur
Mittwoch , den 21 . M i ISIS,

vormittags S ' /, Uhr ,
geladen

Baden . 31 - März 1919 .
Der Gcrichtsschreiber
des Bad . Amtsgerichts .

L-492 - Freiburg. Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Theodor Eck-
maim wurde nachAvhaltung
des Schlußtermins aufgc
hoben .

Freiburg . 28 . März 1919 -
Gerichtsschreiberei des

Amtsgerichts 5.

Z .437 .2 Müllhcim.

ZllMgMWWIW
Jin Wege der Zwangs¬

vollstreckung soll das in
Badenweiler belegene, im
Grundbuche von Baden¬
weiler Bd. 7, Heft 21 zur
Zeit der Eintragung des

Versteigerungsoermerkes
auf den Namen der Sele -
ma Ollandini geb. Hofer
in Genua eingetragene ,
nachstehend beschriebene
Grundstück am Dienstag ,
den 8. April 1919 , nach¬
mittags (43 Uhr, durch
das Unterzeichnete Nota-
riat im Rathau,e zu Ba¬
denweiler versteigert wer¬
den.

Der Bersteigerungsver¬
merk ist am 23 . Juli 1918
in das Grundbuch einge¬
tragen worden .
Beschreibung des zu ver¬
steigernden Grundstückes:

Lcch . -Nr . 294b : 146 »r
08 qm Hofreite , Garten¬
land u . Anlagen im Orts¬
etter an der Landstraße
nach Kandern . Auf der
Hofreite stehen : » ) em 2 .
stückiges Wohnhaus mrt

gewölbtem Keller, Souter -
rain und Veranda , d) ein
2-stöckiges Wohnhaus mit
Souterrain , Eisenbalkenkel.
ler , Waschküche und Kost-
lenremise , c) ein Wagcu -
remis mit Balkenkellcr u.
Wohnzimmer , Stallung
mit 'Futterspeicher und
Remis . Schätzung 150 000
Mark.
Müllheim . 12 . Dez . 1918 .

Notariat .

WÄÜMgS -

MMN.
Gemeind «: Balsbach

Eberbach) vergibt das
n und Verlegen von
in gußeisernen Mus-
, ren, das Liefern und
uen der nötigen Aus -
lgsgegenftände und
Herstellen der Nohr-
, . Die Verdingungs -
agen liegen bei der
;e «chneten « teile zur
ht auf . Daselbst lmr-
«uch Angebotsformu -
- solange der Vorrat
— unentgeltlich ab-

:n - .
geböte sind »nt der
stift „Wasserversor-
Balsbach " versehen,
ens bis Mittwoch , den
pril , 10 ' /, Uhr vorm .,
>m Geineinderat Bals -
verschlossen einzurei»
Die Eröffnung der

wtc findet zur se¬
ien Zeit aus dein Rat¬
in Balsbach statt-

lckilaassriit : 14 Tage -



K« , Sarnmcl - ellen angettcfrrtrn Torffafc »n
bühr von 5 M . für 1 cdm zu zahle -' , soweit diese
für die Festsetzung des ÜberuahmcpreiseS von 25
für 1 --dm gcsammelier Torffasern geltenden
ftünmungen entsprechen. . »v

Bei Minderung des übccnahineprcisrs unter E ^
für 1 cdm ermäßigt sitz diese Gebühr Verhältnis
» äßig-

Ge.
den
M.

Be-

M.

Ausberrttunsserlaubniö .
Trotz der Beschlagnahme ist die « uste -eitung der

T- rffafern den gemäß § 4 zugelassenen Auft^ rettungs -
«mstalten zu den diesen Firmen vorgeschriebenen Be-

Überwachung.
8 7-

BeräußerungSertaubutS für aufbereitete Torffasern .
Trotz der Beschlagnahme dürfen die gemäß § 4 zu-

gelassenen Aufbereilungsanftalten die Torffasern
nach ihrer Aufbereitung an die Kriegswollbedarf -
Aktiengcsellschaft , Berlin SW . 48, Verl . Hedemann¬
pratze 1—6, veräußern und abliefern .

8
Meldepflicht, Meldestelle und Enteignung .

Beschlagnahmte Torffasern (8 1 ) von mindestens
k cdm Menge, die -

s) nicht spätestens sechs Wochen nach dem Ansam¬
meln dieser Menge an eine der gemäß 8 4 zuge¬
lassenen Aufbereitungsanstalten veräußert wor¬
den sind, oder

l>! sich im Gewahrsam der gemäß 8 4 zugelafsenen
Aufbereituugsanstalten befinden,

unterliegen der Meldepflicht.
Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und

sind an die Reichswirtschaftsstelle für Wolle (Stati¬
stische Abteilung) , Berlin W. 8, Mohrenstraße 10, mit
der Aufschrift: „Betrifft Torffasermeldung " zu er¬
statten.

Hinsichtlich der gemäß 8 8, Ziffer s, meldepflichtig
gewordenen Mengen ist Enteignung zu gewärtigen .

8 9-
Mcldrpflichtige Personen .

Zur Meldung der meldepflichtigen Gegenstände ( 8 8)
find verpflichtet:

1 . Personen , die solche Gegenstände im Gewahrsam
haben oder aus - Anlaß ihres Handelsbetriebes
oder sonst des Erwerbs wegen kaufen oder ver¬
kaufen ;

2. landwirtschaftliche oder gewerbliche Unternehmer ,
in deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt
oder verarbeitet werden ;

3 . Kommunen , öffentlich-rechtliche Körperschaften
und Verbände.

8 io .
Stichtag und Meldepflicht.

Zu melden ist der am ersten Tage jedes Monats
tatsaKlich vorhandene Bestand an meldepflichtigen Ge¬
genständen (K 3 ) . Die Meldung ist bis zum 10. eines
jeden MmxtS zu erstatten .

8 ii .
Anfragen und Anträge .

Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekannt¬
machung betreffen , insbesondere auch Freigabeanträge ,
sind an die Neichswirtschaftsstelle für Wolle, Berlin
W . 3 . Mohrenjtraße 10, zu richten, welche für die
Entscheidung zuständig ist.

8 12.
lfn Geltung bleiben alle Ausnahmen von vorstehen¬

den Bestimmungen, welche bisher von der Kriegs -
Rohstoff-Abteilung oder den rn den Bekanntmachun¬
gen der Kriegs -Rohstoff- Abteilung hierzu ermächtig¬
ten Stellen bewilligt worden find, nebst den daran
geknüpften Bedingungen.

8 13.
Inkrafttreten .

Diese Bekanntmachung tritt am 1 . März 1018 in
Kraft

Berlin , den 1 . März 1919 .
Neichswirtschaftsstelle für Wolle.

Der Vorsitzende :
A ve lli s . .

Amtliche Bekanntmachungen .
Mitbürger !

Immer noch muß mit Unruhen gerechnet werden.
Ganz offen verlangen extreme Elemente den Sturz
der gegenwärtigen Regierung und die Beseitigung
unserer Staatsordnung mit ^ Waffengewalt . Dies
würde den Bürgerkrieg bedeuten.

Die Regierung , di« die freie Meinungsäußerung in
weitgehendster Weise duLet , muß aber bereit und ge¬
rüstet sein , Gewalt gegen Gewalt zu setzen» um Ruhe
und Ordnung im badischen Land aufrecht zu erhalten .

Schon die Tatsache allein , daß die Regierung über
Machtmittel verfügt , um jede Gewaltsanwendung zu
unterdrücken, wird erhöhte Sicherheit bieten, so daß
von frevelhaftem Versuch , die Ruhe im Lande durch
Gewalt zu stören, wohl abgesehen wird.

Die Regierung hat dre Badischen Freiwilligen »
Bataillone aufgestellt, auf die sie in der Stunde der
Gefahr sich voll verkästen kann. Die Zahl der Batail -
lone ist aber beschränkt, einmal durch das Gebot der
Entente , dann aber auch» weil eS notwendig ist, daß
ein jeder Mann , der arbeiten kann, jetzt für den Staat
arbeitet .

Die Reserve-Miliz -Bataillone sollen daher der badi¬
schen Volksregierung die Mittel geben, wenn verbre¬
cherische Elemente irotz alledem den Versuch machen ,
die Ruhe und Sicherheit in Baden zu stören und die
Regierung gewaltsam zu stürzen, diesem verbrecheri¬
schen Treiben mit aller Energie entgegenzutreten .

Ohne Rücksicht auf Rang und Stand soll Arbeiter,
Bürger und Beamte , ein jeder der bereit ist, die
badische Volksregierung zu schützen, in diese Bataillone
eintreten . Wie im August 1914, wo das Vaterland
von außen in Gefahr war , wird jetzt wieder ein jeder,
ob arm oder reich, aufgerufen , zur Verteidigung dcS
Vaterlandes gegen die noch viel schlimmere Gefahr , die
ihm von innen droht, gegen die, die das furchtbare
Unglück des Bürgerkriegs über unser Vaterland
heraufbeschwören wollen.

Die badische vorläufige Volksregierung:
Dietrich . Geiß . vr . Haas . Warum .

Martzloff . Rück ert . Stockinger . Trunk ,
vr . Wirth .

Richtlinie« für Errichtungder badische« Reserve -
Miliz -Bataillone .

- 1 . Im Anschluß an jedes badische freiwillige Ba¬
taillon wird ein Reserde-Miliz-Bataillon ausgestellt,
das aus 3—6 Infanterie -Kompagnien und aus 1
M .-G. -K . besteht .

2 . In das Reserve- Miliz-Bataillon kann ausgenom¬
men werden, wer mindestens Jahr im Felde stand
und sich dort tadellos geführt hat ; ein jeder tritt ohne
Rücksicht auf seine frühere militärische -Stellung —
ob Offizier oder Unteroffizier — als Mann ein. Er
muß eine schriftliche Erklärung abgeben, daß er ge¬
willt ist, die badische Volksregierung unter allen Um¬
ständen gegen Angriffe von rechts und links zu schützen
und im Dienste unbedingten Gehorsam zu leisten.

Vor der Aufnahme ist über die politische Zuverlässig¬
keit der sich Meldenden eine Kommission zu hören, die
aus je drei Vertretern der in der Regierung vertre¬
tenen Parteien besteht .

3. Der Stab des Reserve-Miliz-BataillonS sowie
die Kompagnieführer , die möglichst Hauptleute sein
sollen, werden von der badischen Volksregierung im
Benehmen mit dem Generalkommando des XIV . Ar¬
meekorps bestimmt. Die Zug- und Truppenführer
wählt sich jede Kompagnie selbst.

4. Übungen der Reserve-Miliz-Bataillone finden
nicht statt , dagegen wird das Bataillon von Zeit zu
Zeit zusammengerufen , um die Schlagfertigkeit nach¬
zuprüfen , die Anwesenheit festzustellen , dienstliche
Maßnahmen zu besprechen und eventuell neue Eintei¬
lungen vorzunehmen.

6 . Waffen für das Bataillon find an bestimmten
Plätzen niedergelegt.

6 . Wird der Belagerungszustand erklärt, so tritt
das Bataillon unter die Waffen ; außerdem kann die
Einberufung durch die badische Volksregierung erfol¬
gen und in dringenden Fällen bei Ausbruch von Un¬
ruhen oder bei unmittelbar drohender Gefahr von dem
Bezirksamt des Standorts unter Benachrichtigung der
badischen Volksregierung.

7 . Sobald das Bataillon unter Waffen steht, gilt es
als aktives, mobiles Bataillon , auf das die Bestim¬

mungen für aktives Militär , insbesondere auch bezüg¬
lich Verpflegung , und Entschädigung bei Unfällen usw.
zur Anwendung kommen.

8. Beim ersten Appell ist festzustellen, wer Uniform
besitzt ; jeder , der im Besitz von Uniform ist, kommt
bei Alarm in Uniform ; Offiziere , die als Mann¬
schaften eingestellt sind , ohne Abzeichen . Für die nicht
im Besitz von Uniform befindlichen Leute wird solche,
soweit es möglich ist, bei den Waffen bereit gelegt,

9. Für die Mitglieder der Reserve -Miliz -Bataillone
liegen Armbinden bereit mit dem Stempel der Re¬
gierung und der Aufschrift : „Reserve -Miliz-Bataillone
der badischen Bolksregierung .

" Diese Armbinde gilt
als vollgültiger Ausweis .

Errichtung von ReserveMiliz -Bataillonen betr .
Meldungen zwecks Eintritts in die zu errichtenden

badischen Reserve -Miliz -Bataillone wollen persönlich
unter Vorzeigung der Militärpapiere im Bezirksamts¬
gebäude, Korlfriedrichstraße 15, hier Zimmer Nr . 6,
im 1 . Stock , angebracht werden und zwar :

derjenigen mit den Anfangsbuchstaben A bis H am
Montag , den 7. April ISIS,

mit den Anfangsbuchstaben I bis O am
DienSrag , de « 8. April ISIS,

mit den Anfangsbuchstaben R und S am
Mittwoch, den S. April ISIS,

mit den Anfangsbuchstaben T bis Z am
Donnerstag , den 10. April 1919»

jeweils in der Zeit von 8 bis 1 Uhr mittags und von
8 bis 7 Uhr nachmittags .

Aktive , inaktive, Reserve - oder Landwehrofftziete
— möglichst Hauptleute —, welche als Kompagnie-
führer des hiesigen Reserve - Miliz -Bataillons verwen¬
det zu werden wünschen, werden ebenfalls ersucht , sich
an den oben genannten Tagen im Bezirksamtsgebäude ,
Zimmer 6, einzutragen . L.549

Den Geschäftsbetrieb in de«
offene« BerkanfSftelle« 1« der
Stadl Karlsruhe betr.

Wir machen das Publikum und die Ladeninhaber
darauf aufmerksam , daß nach 8 9 der Verordnung
des Reichsministeriums für die wirtschaftliche De-
Mobilmachung vom 18. Marz 1919 über die Regelung
der Arbeitszeit der Angestellten während der Zeit der
wirtschaftlichen Demobilmachung ( Reichsgesetzbl . S .
315 ) alle offenen Verkaufsstellen mit Ausnahme der
Apotheken an Werktagen von 7 Uhr abends bis
7 Uhr morgens für den geschäftlichen Verkehr ge¬
schloffen sein müssen. Die beim Ladenschlüsse schon
anwesenden Kunden dürfen noch bedient werden.
Durch diese Neuregelung find die bisher für den La¬
denschluß an Werktagen in der Stadt Karlsruhe gel¬
tenden Bestimmungen , insbesondere die Anordnung
des Bezirksrats vom 28 . November 1905, nach der die
offenen Verkaufsstellen in Karlsruhe um 8 Uhr bezw .
um 9 Uhr abends zu schließen haben, außer Kraft ge¬
treten . Es wird darauf hingewiesen , daß durch die
Zulassung eines 12ftündigen Geschäftsbetriebes in den
offenen Verkaufsstellen die Vorschrift des 8 1 der
Verordnung vom 18. März 1919, wonach die Ange¬
stellten regelmäßig nicht über 8 Stunden ausschließ¬
lich der Pausen beschäftigt werden dürfen , selbstver¬
ständlich nicht berührt wird . L.558

Für die Sonn - und Festtage ist durch die Ver¬
ordnung der Reichsregierung vom 6. Februar 1919
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und in
Apotheken (Reichsgesetzbl. S . 176) die vollständige
Schließung der offenen Verkaufsstellen angeordnet,
wie sie übrigens bereits durch Ortsstatut vom 3. Mai
1913 für Karlsruhe eingeführt war . Von den Apo¬
theken kann nach Artikel 3 der Verordnung vom
6 . Februar 1919 durch behördliche Verfügung ab¬
wechselnd ein Teil an Sonn - und Festtagen geschlossen
werden ; in Karlsruhe ist eine solche abwechselnde
Schließung der Apotheken schon seit längerer Zeit durch
VereinSarung der Apothekenbesitzer durchgeführt. Die
für den Handelsbetrieb der Bedürfnisgewerbe (Metz¬
ger, Bäcker usw.) an Sonn - und Festtagen bisher auf
Grund des 8 105 e der Gewerbeordnung zugelassenen
Ausnahmen von der Sonntagsruhe gelten vorläufig
— vorbehaltlich der Neuregelung in einschränkendem
Sinne — noch weiter .

Die neuen Vorschriften find mit dem 1. d. M . in
Kraft getreten .

Karlsruhe , den 4. April 1919 .
Bezirksamt — Polizeidirektion — OZ128

I Anrgedoi.
! L 527 2 1 Rastatt. Dre
- Wilhelm Schwall , Schub»

machermeisters Ehetrau , Ka¬
tharina geb . Kühn in Karls -
ruhe-Daxlanden hat bean¬
tragt , ihren Vater, den am
21 . September 1849 in Dur »
mersheim geborenen, zuletzt
dort wohnhaft gewesenen
Schreiner Josff Kühn, der
im Jahre 1880 nach Amerika
ausgcwa.ndert und seit min¬
destens 30 Jahre verschollen
sein soll, für tot zu erklären-

Der bezcichueie Verschol¬
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Dienstag , 28 Oktober 1910,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem AmtsgerichtRastatt
anberaumten Aufgebots-
terminezu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen , ergeht die Aufforde,
rung, spätestens im Aufge-
botstcrmine dem Gericht
Anzeige zu erstatten .

Rastatt , 25 - März 1919 .
Gerichtsschreiberei des
Bad . Amtsgerichts .

Hochbauarbeiten für eine
neue Schulanstalt in Lahr
nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3.1 .1907 öf¬
fentlich zu vergeben .

Grabarbeiten (beiläufig
3000 cbm), Maurerarbeiten
(beiläufig 2000 cbm Bruch-
stein -, 3500 cbm Backstein¬
mauerwerk) . L .505 .2 .2

Zeichnungen, Bedingnis -
Heft und Arbeitsbeschriebc
am 9. und 10 April vormit¬
tags 8— 12 Uhr in Lahr Bor¬
seminargebäude, sonst au »
unserem Büro (Okenstraße:
zur Einsicht , dort auch Ab .
gäbeder Angebotsvordrucke .
Kein Versand nach aus -
wärts .

Angebote verschlossen ,
postfrei und mit der nötigen
Aufschrift bis längstens Mitt¬
woch de» 2S. April ISIS ,
10 Uhr B., bei uns einzu¬
reichen, wo gleichzeitig Er¬
öffnung stattfindet. Zu¬
schlagsfrist 14 Tage.
Offenburg, 31 . März 1919 .

Bezirksbaninspektiou.

Hochbauarbeiten zum Neu¬
bau einer Eilguthalle Bahn¬
hof Lörrach nach Finanz «
ministerialverordnung vom
3- 1 . 07 öffentlich zu ver¬
geben . Erd-, Maurer -,
Beton- u Entwässerungs¬
arbeiten, Steinhauerarbei -
ten (Granit - und Sand¬
stein), Zimmerarbeit , Dach¬
deckerarbeit lBiberschwanz-
ziegelw , Stampfasphali
Plattenbelag 197 gm . Ein¬
sicht der Verdingungsunter¬
lagen, Abgabe der Ange¬
bote, BahnmeistereiLörrach.
Keine Unterlagenversendg.
Angebote verschlossen, porto¬
frei, entsprechender Aus-
schrift bis 18. April ISIS ,
vormittags 11 Uhr, an Bahn¬
meisterei Lörrach einreichen ,
woselbst die Öffnung der
Angebote erfolgt. L472.2 .L

Bahnbauiuspektio» Basel.

Universität Heidelberg .

Verzeichnis der Vorlesungen und Übungen im Sommer-Semester 1919.
Beginn des Semesters : 2«. « pril ISIS . Erste Immatrikulation r 3. Mat 1919 .
Beginn der Borlesnngenr «. Mat ISIS . Letzte Jmmatrtkntattonr » 0 . Mat 19L9.
Die Ziffern geben die Stundenzahl an. Das g (gratis) bedeutet, daß die Vorlesung unentgeltlich ist.

I . Theologische Fakultät .
Lern me : Dogmatik 1 (Christliche Glaubenslehre ) , 5. —

Dcgmm-zeschiär . iches Semin -ar , 2 g. — v. Schubert : Alte
Kirchrngeschichm , 5. — Konversatorium über Neueste Kirchen-
gcschichte ( 19. Jahrhundert ) , 2. — Kirchengeschichtliches Semi .
nar , 2 g. — Wobbermin : Ethik (Allgemeine und christ-

4 — Wissen und Glauben (der Kampf um die
relig -öse Weltanschauung; für das Ges-amtpublikum ) , lg . —
systemattsches Seminar ftteligionsphflosophische Übungen ) ,-! g. — Bauer : Katechetik (Unterrichtsfragen der Gegenwart

Berücksichtigung des Religionsunterrichts ) , 3 . —« ttchrr,Archer und frühmittelalterlicher Kirchenbau, lg . —
Homilet : ,che Übungen und Kritiken, gemeinsam mit Professorsrommel , 4g . — Geschichte der Predigt von Luther bis
« chleremnacher , 3. — Kirchenrechtliche Übungen : Der soziali .
strsche L-taat und die Kirche, 1. — Beer (Dekan ) : Psalmen , 4.
. Alttestamentliche Theologie (Neligionsgeschichte) , 4. —
Hebrm,che Grammatik für 'Anfänger und Vorgerücktere, je 2.— Alttestamentliches Seminar . 2 g. — Dibelius : Erklä .
rung des Johannesevangeliums . 4 . — Einführung in das Stu .
d-um des Urchristentums, 1 . — Die sozialen Probleme deS Ur-
christentums (für alle Fakultäten ) , 1 . — Neutestainentlichcs
Aminar , 2g . — Jüdisch-Hellenistische Übunoen (hellenistische
Wunderberickte) . — Fromm ei : Geschickte

"
der Predigt von

Luther bis — Koniirm -andenunterrichl ,

lg — Homiletische Übungen, gemeinsam mit Professor
Bauer , 4 g. — Katechetische Übungen über den Unterrichts -
stoff der Oberstufe . 1 g. — Riebergall : Christlicher So¬
zialismus , 2. — Religiöse Volkskunde . 2. — Kafnalreden , im
pvaktisch -theologischen Seminar . — Braun : Kirchengeschichte
III (Reformation ), S. — Repetitorium der Kirchengeschichte II ,
2. — Lohmeyer : Erklärung des Markus .Evangeliums mit
synoptischen Parallelen , 4. — Neutestamentliches Proseminar .— Wolfrum : beurlaubt . Stellvertreter .
Elementarmusiklehve. Harmonielehre, Chvrgesang, Orgelspiel ,
in zu vereinbarender Ze-t. — Rohrhurst , Stadtschulrat :
Katechetische Übungen über den Unterrichtsstoff der Mittel -
schule , 1 )4 g. — Gesetzgebung und gegenwärtiger Stand der
badischen Volksschule , 1 g.

II . Juristische Fakultät .
v. Lilienthal : Deutsches Reichs stvafrecht (unter Berück¬

sichtigung der Vorarbeiten zu einem Strafgese ^ uch), 5. —
Strafprozeß , 4 . — Strafrechtliche Übungen mit schriftlichen
Arbeiten, im Anschluß an die Strafrechtsvorlesung , 2 . — En .
bemann : System des römischen Privatrechts , 6. — Deut¬
sches bürgerliches Recht, Familien - und Erbrecht (BGB . IV
und V) , 7. — Praktische und exegetische Übungen im römischen
Recht für Anfänger mit schriftlichen Arbeiten , 2 . — Graden »
Witz : Geschichte des '- mnicken Rechts un- römischer Zivilpro¬

zeß , 6 . — Deutsches bürgerliches Recht, Allgemeiner Teil
(BGB . l ) , 5 . — Übungen im bürgerlichen Recht für Anfänger
mit schriftlichen Arbeiten, 2. — Anschütz (Dekan) : Deut¬
sches Reichs- und Landesstaatsrecht, mit besonderer Berücksich¬
tigung Preußens und Badens , 5. — Heinsheimer : Deut¬
sches bürgerliches Recht , Recht der Schuldverhältnisse (BGB .
II ) , 5. — Handels - , Wechsel- und Seerecht , 5. — Zivilprozessu¬
ale , zugleich das bürgerliche Recht umfassende Übungen (mit
schriftlichen Arbeiten) , 2. — Handelsrechtliche Übungen (mit
schriftlichen Arbeiten ), 2 . — Seminar für rechtswirtschaftliche
und rechtsvergleichende Studien (mit Prof . Neubecker ) , 2.
— Fehr : Deutsche Rechtsgeschichte, 4 . — Kirchcnrecht der Ka¬
tholiken und Protestanten , 4 . — Urheber- und Paientrecht , 1.
— Deutschvechtliches Seminar (mit Prof . v. Künßberg ) :
Recht und Aberglaube, 2. — Thoma : E>n,übcnrg in die
Rechtswissenschaft, 3. — Allgemeine Staatslehre und Politik ,
4. — Übungen im öffentlichen Recht mit schr -ftu-hen A beiten,
2 . — Neubecker : Zivilprozeßrecht, l . Teil (unter Ausschluß
von Zwangsollstreckung und Konkurs) , 4. — Deutsches bürger .
liches Recht, Sachenrecht (BGB . Hl ), 4. — Übungen im bür¬
gerlichen Recht für Vorgerücktere mit schriftlichen Arbeiten , 2.
— Wiederholungskurs für bürgerliches Recht. 3. — Seminar
für vechtswirtschaftliche und rechtsvergleichende Studien (mit
Prof . Heinsheimer ) , 2. — v. Ja ge mann : Liest nicht.
— Seng : Über Arinenpflege und Jugendfürsorge , 1 (für das



»

Gescnmpnblikum) . — Walz : Lieft nicht . — Preisigke :
Erklärung aricchscber Paphcusurkunden , verbunden mit palao-
gcaphisä-cn Übungen. 2g . — Die Bedeutung der Papyrus -
wisse» str -nt sür Hörer aller Fakultäten , öffentlich,̂ 1 . v.
Kirwenher m : Deutsches Reitt-östtasrecht (unterbesonderer
Bera -tiich-ugung der Voc .irbeilen zu einem neuen L-trnfgeietz-
buev) , 5 . — Völkerrecht . 1 . — Besprechung völkerrechtlicher Fra -
gen

'
und Fälle . 2. — 'stolitik iin-d allgemeines Staatsrecht als

Einführung in die Slaatewissenstt -afi , 2 . Zl-
vilprozenrecht ll , 1 . — ädvnku^ ccch », 1 — H-nndc . tenexeg- ie,
2. — Repetitorium des römisthe» Rechts, 2. — Repetitorium
des Rechtes des BGB . I, II , III . 2. — Repetitorium des Rech,
tes des BGB . IV und V, 2 . — Repetitorium des Zivilprozeg -
rechis I . 2 . — Repetitorium des Zivilpro .zegrcchts II und des
Konkursrechts. 1 . — Badisches Landesprivatrecht . 1 . — Pc -
rels : Liest nicht. — Dochow : Rechtsentwicklungin Preußen ,
1 . — Sozialgesetzgebung, 1 . — Repetitorium des Staats - und
Verwaltungsrechrs , 1. — Schoenborn : Völeerrccht, 4 . -
Konversatorium über politische Probleme und vergleichendes
Staatsrecht (Staatsrecht der Großmächte) , 1 . — Frhr . v.
Künßberg : Geschichte und System des deutschen Privat¬
rechts, 4. — Lesen deutscher Rechtsquellen (für Anfänger ) , 1 .
— Deutschrechtliches Seminar (mit Prof . Fehr ) ; Recht und
Aberglaube, 2.

III . Medizinische Fakultät .
Wagen mann : Klinik der Augenkrankheiten, 3. — Arbei¬

ten im Laboratorium der Augenklinik, täglich nach besonderer
Verabaredung . — A. Kassel : ExperimentalpMimogie
( W -. rmebttLung, Muskelphysiologie, Nervenphystologie, Sinnes ,
orgnne ) , 6 . — Physiologische Übungen für Anfänger , 4. —
Pqysto.ogische Übungen für Vorgerücktere und wistenschaftliche
Arbeiten im Laboratorium , täglich vor. und nachmittags . —
Gott lieb : Experimentelle Toxikologie, 2. — Arbeiten im
pharmakologischen Institut , täglich. — Krehl : Rledizinische
L 'niiik, S — Ernst : Spezielle pathologische Anatomie , 5. —
Kurs der pathologischen Histologie, 4 . — Demonstrationskurs
der pathologischen Anatomie , I . — Pathologisch-histologische
Übungen für Vorgerücktere, täglich g . — Menge : Geburts -
htt,tta, -gyi>ciiologstche Klinik, 3. — Arbeiten im Laboratorium
der Icnu . ukliuik , nach besonderer Verabredung . — Ender .
l e n : Chirurgische Klinik, 6. — Operationskurs , 6. — H . Ko s-
sel : BaUeriotogischer Kurs , 4 . — Hygienische Besprechungen,
1 . — Pockenschutzimpsung (mit praktischen Übungen) , 1 . — Ar.
beiten im Laboratorium für Geübtere , täglich, ganz - und halb-
tägig. — Fleiner : Medizinische -Poliklinik , 4. — Braus :
Anatomie des Menschen (periphere Leitungsbahnen , Gefäße,
Nerven ) , 5. — Kurs der Histologie und der mikroskopischen
Anuromie, gemeinsam mit dem Prosektor 'vr . Petersen , 6,
in 2 Gruppen . — Wissenichaftliche Untersuchungen für Vorge¬
rücktere , täglich ( nach Verabredung ) . — Wilma uns : Psy¬
chiatrische Klinik, 3 . — Forensische Psychiatrie , 2 . — Küm¬
mel : Klinik der Ohren - , Nasen- und Kehlkopfkrankheiten, 2. —
H osfinann : Nervenklinik, 114 . — Bettmann : Klinik der
Haut - und Geschlechtskrankheiten , 3 . — Moro : Kinderklinik, 3.
—- Ernährungsstörungen im Säuglingsalter , 1 . — Ritter v .
Baeyer : Ausgewählte Kapitel aus der Orthopädie , nach Ver¬
abredung . — Ahrens : Klinik der Zahn - und Mundkrankhei-
ten, (>. — Zahnteckmischer Kurs , ganztägig (außer Samstag
Nachmittag) . — Plombierkurs , IS. — Pathologie und Therapie
der Zahn - und Mundkrankheiten , I . Teil , 3 . — Ewald : The»
reiischer und praktischer Kurs der Histologie, 8. — G . B.
Schmidt : Chirurgische Kinderklinik, 2 . — Vulpius : Or¬
thopädie des prakt . Arztes , 1 . — Die Technik des Gipsverban -
dcs, mit praktischen Übungen, nach Verabredung . — Massage¬
kurs , 1 . — Unfallheilkunde mit prartischen Übungen in der Be¬
gutachtung Verletzter, 1 . — Starck : Balneologie mit Exkur¬
sionen, nach Vereinbarung . — Krankheiten des Herzens , 1. —
Hammer : Ärztliche Technik , 2. — Physikalische Heilmetho¬
den, 1 . — Voelcker : Diagnose chirurgischer Krankheiten , 2.
— Schreiber : Kurs der Funktionsprüfung des Auges, 1 .— Werner : Diagnose und Theraphie der bösartigen Neu¬
bildungen (mit klinstcher Visite ) , 1. — Theoretischer und prak-
tischer Kurs der Strahlenbehandlung , 1 . — Hirsche ! : Aus-
gewählte Kapitel aus der Chirurgie , 2. — Neu : Gynäkologische
Propädeutik ( gynäkologischer Untersuchungskurs ) , 2. — Ge¬
burtshilflicher Operationskurs mit Übungen am Phantom , 3.
— Marx : Diagnostik der Ohrenkranrheiten , 1. — Lauben .
beim er : Bakteriologischer Kurs für Studierende der Zahn -
bcükunde und Pharmazie , 2 . — Einführung in die Hygiene
der Zahnärzte , 1 . — Zade : Augenspiegelkurs für Vorgeschrit-
tcne , Ith . — Grafe : Physikalische Diagnostik (Kurs der
Perkussion und Auskultation für Anfänger und Geübtere ), ge¬
meinsam mit vr . Frhr . v . Weizsäcker , S . — Klinische
Chemie und Mikroskopie , 2 . — Groß : Sektionskurs , 4. —
Gerichtliche Medizin, 2. — Kurs der pathologischen Histologie
für Zahnärzte , 2. — Hamburger : Spezielle Psychopatholo¬
gie des Kindesalters , 1 . — Psychiatrische Poliklinik , 8. —
Franke : Allgemeine Ckirurgie , 2. — Bai sch : Kurs der
chirurgischen Nöntgenlehre (Technik , Diagnostik und Theraphie ) ,o Orthopädische Behandlung Unfallverletzter, 2 . — Physio-

und Hygiene der Spiele (innerhalb des Turnlehrerbil -
2.
logie der
dungskurses ) , zus . 6. — Sieb eck : Systematische, propädeu¬
tische Klinik, 3. — Pathologie und Theraphie der Nterenkrank-
hctten, 1 . Elze : Anatomie des Menschen (Zentralnerven -
syslem und Sinnesorgane ) , 4 . — Topographische Anatomie für
Klinizisten, 2. — Präparierübungen mit Pros . Weidenreich ,
taglick , Samstag nur vormittags . — Gruhle : Psychologiedes Abnormen , 2. — Psychiatrisches Praktikum , 3. — Beck :
Diagnostik der Nasen- und Kehlkopfkrankheiten mit praktischen
Übungen, 2. — Lust : Diagnostisch-therapeutischer Kurs der
Kinderkrankheiten, 2 . — Säuglings - und Kleinkinderfürsorgeund -Pflege , 1 . — Schaeffer : Im Heeresdienst . — Peter ,
sen : Einleitung in die Anatomie , 2. — Mgemeine und spe¬
zielle Eniwicklungsgeschichte , 3. — Kurs der Histologie siehebei Prof . Braus . — Seidel : Augenspiegelkurs für An.
fanger , 2 — Rost : Kurs der Frakturen und Luxationen nebstVerbandkurS , nacb Verabredung . — Dresel : Soziale Hy.
giene II iGewerbehhgiene mit Demonstrationen , Arbeiterschutz,
gesctzgebung , Rassehhgiene) für Mediziner und Volkswirtschaft-
^ r , 2. — Frhr . v . Redwitz : Chirurgische Propädeutik 2 . —
Freund : ArzneiverordnungSlehre mit Rezeptter-Übungen, 2.— Eyrner : Geburtshilfliche Propädeutik ( mit Untersuchungs,
^urs ) . 2. — Frbr . v Weizsäcker : Pathologische Physiologie,
i .

- 77 . P ^ !',kali,che Diagnostik (Kurs der Perkussion und Aus.ttttta . icm für Anfänger und Geübtere ) , gemeinsam mit Prof .Grase , o . — Meyer : Klinische Visite und Nachbehandlung,
?.

— n re u den b erg : Physiologie des Wachstums 2. —
Teut,chla ender : Gesck Wulstdiagnostik und Technik , 2. —
Wetze l : Gcrichtlich - piycbiatrische und kriminälpsychologische
Besprechungen »nt Krankenvorstellungen , 2.

IV . Philosophische Fakultät .
v. Duhn : Griechische Kunst vom vierten Jahrhundert ab , 4.— Archäologische Übungen, 2 . — Braune : Geschichte der

deutsckxn Literatur des Mittelalters , II . Teil ( Mittelhoch¬
deutsche Zeit) , 3 . — Gotische Übungen (zur Einführung ins
Gotische ) , 1 . — In , germanisch-romanischen Seminar : Alt¬
deutsche Übungen, S . - F . Neu mann : Historische Formen¬
lehre der französischen Sprache , 4 . — Lektüre und Interpreta¬

tion eines altfrcmzösischenTextes mit Übungen zur historischen
Grammatik der französischen Sprache, 2 . — Im germanisch-
romanischen Seminar : Übungen an provenzalischen und alt -
französischen Texten , 1 . — Gothein : Prakrisclie Volkswirt-
schiitslchre (Agrar -, Geioerbe- und Handelspolitik ) , 5 . — All .
gemeine Wirtschaftsgeschichte von der französischen Revolution
bis zur Gegenwart , 4. — Volkswirtschaftliches Seminar , 2 g.
— Vo ' kswirisckaftlicbe Ausilüge und Kolloquium, Samstag
Vor - und Nachmittag. — v . D o m a sz e w s k i : Alexander der
Große und die Diadochcn, 3 . — Historische Übungen, 2.
Bezold : Arabisch oder Syrisch für Anfänger oder Fortge -
schrittene, 2 . — Fortsetzung des Assyrischen ^Prosa -Texte ) , 2 . —
Im orientalischen iÄminar : Semitistische Übungen, 2—3 . —
Rickert : Einleitung in die Philosophie (Entwicklung und
systematische Grundlegung der Philosophie) , 4 . — Philosophi-
sck/cs Seminar : Übungen zur Erkenntnistheorie , 2. — Bar -
tholomae : Urgermanische Lautlehre , 2 . — Sprachwissen.
schriftliches Seminar : Übungen in verschiedenen Kursen , je 2.
— Hoops : Einführung ins Mittelenglische, 2 . — Share -
speare, 3 . — Literaturhistorisches Repetitorium (2. Teil : Neu-
englische Literatur ) , 2. — Englisches Seminar : Syntaktische
Übungen. 2 . — Heinrich Maier : Allgemeine Psychologie ,
4 . — Philosophische Weltanschauungsfragen , 2. — Im philo-
sophischen Seminar : Übungen über den modernen Positivis -
mus , 2 . — Hampe : Allgerneine Geschichte des ausgehenden
Mittelalters . 4 . — Einführung in die Urkundenlehre des Mit -
telalters (mit Übungen für Anfänger ), 2. — Histori,ches Se -
minar : Übungen zur mittelalterlichen Geschichte, 2. — Boll :
Aristophanes ' Frösche , 4 . — Griechische Paläographie mit Übun-
gen im Handschriftenlesen, 2. — Im philologischen Seminar :
a) Erklärung von Sophokles Spürhunden , 2 ; b) Besprechung
eingereichter Arbeiten , 2. — A. Weber : Allgemeine Volks¬
wirtschaftslehre, S. — Volkswirtschaftliche und soziologische
Übungen, alle 14 Tage , 2 g. — C . Neumann : Rembrandts
weltgeschichtliche Stellung in der Kunst, 4 . — Kunsthistorische
Übungen, 2 g. — O ncken : Deutsche Geschichte im Überblick ,
von den Anfängen bis zur Gegenwart , 4 . — Die großen Mächte
und das Deutsche Reich von 1871—1918 , 2 . — Im historischen
Seminar : Übungen zur neueren Geschichte, 2. — Hettner :
Deutschland und Nachbargebiele, 4. — Geographisches Seminar ,
untere Abteilung : Einführung in die Geographie , 1 )4 g ; obere
Abteilung : Vorträge und Besprechungen, 2g . - -- Übungen in
Kartenaufnahmen und Kartenlesen , durch deck Assistenten vr .
Metz , Samstag nachmittags, vierzehntägig . — Weinreich :
Römische Satire (mit Interpretationen ) , 4 . — Philologisches
Seminar : a ) Erklärung von Seneca , Apocolocyntosts , 2. — Be¬
sprechung eingereichter Arbeiten, 2. — M . Weber : Liest nicht.
— Wille : Liest nicht . — Brandt : Philologisches Prosemi .
nar : Erklärung von Tenophons Symposion. 2 . — Lateinische
Stilübungen , 1 . (einfacher) Kurs , 1 ; Lateinische Stilubungen ,
II . Kurs (für Vorgeschrittene) , 1. — Griechische Slilübungen ,
1 . — Frhr . v . Waldberg : Vorgeschichte des klassischen Zeit-
alters . Von Gottsched bis Lessing, 3 . — Germanisch -romanisches
Seminar : Germanische Abteilung . I . Abteilung für Anfänger :
a ) Volkslied und Kunstlied, d) Anleitung zu wissenschaftlichen
Arbeiten, 1 ; II . Abteilung für Vorgeschrittenere : Die Lyrik der
Befreiungskriege , 2. — Driesch : Grundlinien der Geschichte
der Philosophie bis auf Leibniz, 4 . — Das metaphysische Pr »
blem, 1 . — Philosophisches Seminar : Übungen über Bergsons
„Donnees immödiates de la conscianse", 2 g. — Hülsen :
Die Stadt Rom seit dem IS. Jahrhundert , 2. — Lateinische
Epigraphik, 2. — Übungen im Äsen und Erklären lateinischer
Inschriften , 2 g . — Wolfrum (beurlaubt ), Stellv . Assistent
Defsner : Harmonielehre in zwei Abteilungen , je 1. » —
Generalbaßspiel . — Elementarmusiklehre . — Orgelspiel . —
Bachverein und Akademischer Gesangverein , 2 . — Waag :
Liest nicht . — Ranke : Ägyptische Grammatik und Schrift¬
lehre für Anfänger , 2 . — Koptische Grammatik , 1 . Kurs , 2. —
Einführung in die ägyptische Kulturgeschichte, 2. — Archäol »
gische Übungen, 1. — Interpretation historisier Hieroglyphen,
texte , 2 . — Olschki : Die französische Prosaliteratur des 17.
Jahrhunderts , 2. — Übungen im Germanisch-romanischen Se .
minar : Neufranzösisch: s ) Lektüre ausgewählter Stücke aus
Voltaires Siecle de Louis XIV , 2 g ; d) Übungen im Übersetzen
deutscher und französischer Texte, 2g . — Italienisch oder Spa .
nisch für Anfänger und Vorgerücktere, g. — Schott : Grund ,
züge der allgemeinen Statistik , 1 . — Cartellieri : Deutsch¬
land und Frankreich bis zur Gegenwart (mit besonderer Be.
rücksichttgung der Grenzlande ) , 1. — Paläographische Übungen,
1 . — Repetitorium zur gesamten Geschichte des Abendlandes
im Mittelalter (für aktive Teilnehmer und Hörer ), 2. — Hi.
storisches Seminar : Übungen zur politischen u . Kulturgeschichte
des Mittelalters für Anfänger , 2g . — Levy : Liest nicht . —
Neckel : Eddalieder und Eddaforschung, 2 . — Germanische,
besonders deutsche Metrik, 2. — Althochdeutsch , 2. — Im Ger .
manisch-romanischen Seminar : s ) Altnordische, b) Altdeutscye
Übungen. — F . A. Schmid : Einführung in die Philosophie,
2. — Philosophische Übungen : Das Kaujalitätsproblem , 1 )4 .
— Fehling : Deutsche Geschickte vom westfälischen Frieden
bis zur Thronbesteigung Friedrichs des Großen (1648—1740),
2 . — Liedich : Sansiritgrammatik , höherer Kurs , 2g . —
Paligrammatik , 2 g. — Wild : Geschichte der Französischen
Revolution , 2 . — Wätjen : Weltwirtschaftliche Probleme der
jüngsten Vergangenheit und Gegenwart , 2. — Übungen zur
Versassungsgeschichte des 18. und 19. Jahrhunderts , 2 . —
Ruska : Syrisch für Anfänger , 1. — Arabische oder syrische
Lektüre, 2. — Jaspers : Psychologie der geistigen Arbeit
und des akademischen Studiums , 2. — Übungen (über den
Inhalt meiner Vorlesungen ), 2. — Altmann : Finanzwissen ,
schaft einschließlich öffentliches Schuldenwcsen , 4. — Der Han-
deisteil der Zeitungen als Grundlage volkswirtschaftlicher Tat .
sachenkenntnis (für Hörer aller Fakultäten ) , 1. — Gundel .
finger : Die Romantische Schule, 3. — Lederer : Haupt¬
probleme der Arbeiterbewegung , 2. — Volkswirtschaftliche
Übungen (über ein theoretisches Thema ) , 2 g. — Günter t :
Übersicht über die Herkunft und historische Entwicklung der
deutschen Wortschatzes , 2. — Altindische Grammatik für An¬
fänger (vergleichend dargestellt) mit Übungen, 2 . — Salz :
Liest nicht . — Ehrenberg : Kultursystem der Gegenwart
(Vorlesung und Kolloquium) , 4. — Naturphilosophische Pr »
bleme, 1. — Philosophische Unterredungen über das Christen¬
tum (an Hand der christlichen Dokumente) , 2g . — Walleser :
Geschichte des Buddhismus , 1. — Pali -Lektüre, 2. — Rüge :
Philosophie der Geschichte, 4. — Übungen über Platons „ Staat " ,
2. — Mückle : Schale und kulturelle Hauptfragen der jung ,
sten Vergangenheit , 2. — v. Bubnoff : Religionsphilosophie
und Mystik, 2. — Religionsphilosophische Übungen im Anschluß
an Kants „Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Ver.
nunst "

, 2 g. — Fehrle : Hesiod (mit Interpretationen ) , 1.
— Erklärung der Germania des Tacitus , 1. — Kursorische
Lektüre augusteischer Dichter, 2. — Griechisch für Anfänger , 4.
— Griechisch für Vorgeschrittene (Ausgewählte Stücke der
Odyssee ) , 2 . — Lateinische Fortbildungskurse : 1. Livius, 2 ;
2. VergilS Äneis (mit schriftlichen Übungen ) , 2 ; 3. Die Haupt¬
abschnitte der lateinischen Satzlehre (zur Einführung und Wie.
derholung ) , 1 ; 4 . Ausgewählte Abschnitte aus juristischen Schaff-
ten (mit schriftlichen Arbeiten ) , 2. — Windelband : Fried ,
rich der Große , 2 . — Übungen zur neueren Geschichte, 2 . —
Neurath : Verwaltungswirtschaft und Rattonalismus , 2. —
Volkswirtschaftliche Übungen : Naturalwirtschaft in der Gegen,
wart unter besonderê Berücksichtigungdes Kompensattonsver -

kehrS , 2. — Schmitthen ner . Die Obertlächeckformen ^ 4
Landes , 2 . — Geographische Exkursionen, gemeinsam mit vr .
Metz , nach Vereinbarung . — Herr mann : Ägyptisch- ara .
bische Übungen, 2. — Osmanisch-türttsche Übungen , 2 . - - Tür .
kische Volksliteratur , 1 . — Werner : Neuenglisches Seminar :
Unterrurs und Lberkurs , je 2 g. — Literaturgeschichte im Zeit¬
alter Popes (in englischer Sprache ) , 1 g . — Koch - Grün -
berg : Glaube und Aberglaube , 1 . — F . Schmidt : Photo -
graphische Kurse für Anfänger und Vorgeschrittene, je 2. —
Zeichenlehrer Waldraff : Zeichenkurs : Künstlerisches und
anatomisches Zeichnen und Malen sür Anfänger und Borge,
schrittene, 2. — Landschaftszeichnen für Anfänger und Vorge¬
schrittene, 2 . — Aktkurs : Zeichnen nach dem lebenden männ -
lichen und weiblichen NLodell , 2 . — Hofschauspieler Go deck :
Praktische Übungen in sinngemäßein und künstlerischem Vor-
trag ^vernubden mit gemeinsamen Bortragsübungen aus
Goethes Faust I ) in noch zu bestimmender Stunde , g. — Vor¬
lesungen aus E. M . Arndt „Germanien und Europa " , 1—2 g.
im Semester . — Frau v. Campenhausen : s ) Übungen in
gesundheitlichem, mühelosem Sprechen auf phonetischer Grund¬
lage für Anfänger, 2 . —- Vortragsübungen für Vorgeschrittene»
2 . — Vorlesungen aus Homers Odyssee in der Übersetzung
von I . H . Voß, lg . — Kammerstenograph Winkler : Sten »
graphiekurs : s ) für Anfänger (System Gabelsberger ) , 2 ; b)
Fortbildungskurs mit Einführung in die Redeschrift, 2 ; c)
höherer redeschriftlicher Kurs (Lesen stark gekürzter Hand¬
schriften, lg . — Stengraphische Theorie . Besprechung der
Entwürfe zur Einheitsstenographie , 1. — Geschichte und Lite¬
ratur der Stenographie , 1.

V. Naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät .
Curtius : Experimentalchemie I . Teil (Allgemeine Chemie

und Metalloide) , 4. — Ausgewähltes aus der Chemie des
Stickstoffs für Fortgeschrittenere, lg . — Chemisches Praktikum
für Anfänger und Geübtere in anorganischer , organischer,
physikalischer , analytischer und pharmazeutischer Chemie ( mit
Prof . Knoeve nagel , Prof . Trautz , Prof . Stolle ,
Prof . Muckermann , Pros . Müller und vr . Wirke ),
täglich außer Samstags . Einbegriffen sind besondere Kurse :
Pros . Knoeve nagel , praktische Anwendung organischer
Farbstoffe in der Färberei und Druckerei ; Prof . Trautz ,
praktisch« Einführung in die physikalische und Elektrochemie,
je 4—6 Wochen ; Prof . Muckermann , praktische Einfüh .
rung in die Nahrungsmittelchemie ; Prof . Müller , prak¬
tische Übungen in der Gasanalhse und Gasvolumetrie . — Che -
misches Praktikum für Lehramtskandidaten !, Montag bis Frei¬
tag , halbtägig (vor- und nachmittags ) . —> Chemisches Prakti .
kum für Mediziner (nur für Studierende , welche eine Hoch ,
s ch u l Vorlesung über anorganische Chemie bereits gehört ha¬
ben) , 4. —- Lenard : Experimentalphysik (Optik, Elektrizität
und Magnetismus ) , 4. — Physikalisches Praktikum , gemein¬
sam mit vr . Beckeru . vr . Ramsauer , 6. — Physikalisches
Seminar und Kolloquium, lg . — — i scnschaftliche Arbeiten
im physikalischen und radiologischen Laboratorium , unter be¬
sonderer Mitwirkung von vr . Becker und vr . Ramsauer ,
35. — Stäckel : Einführung in die analytische Mechanik, 4.
— Mathematisches Unterseminar (Übungen zur analytischen
Mechanik) , 1 . — Mathematisches Oberseminar , gemeinsam mit
vr . Perron 2. — Wolf : Elemente der Astronomie III ,
2g . — Wülfing : Spezielle Mineralogie , 4 . — Petrographie
(mit Exkursionen), 2. — Mineralogisches Praktikum im An¬
schluß an die Vorlesung, 2 . — Arbeiten im mineralogisch.petr»
graphischen Institut , täglich halb - oder ganztägig . — J o st :
Grundzüge der allgemeinen Botanik, 5. — Mikroskopisches
Praktikum sür Anfänger (mit vr . Lieske ) , 4 (für Mediziner 2).
— Botanisches Praktikum für Geübtere (mit vr . Lieske) , täg¬
lich, halbtägig (vormittags ) oder ganztägig . — Salomo »
(Dekan ) : Geologie (äußere Dynamik ) , 5 . — Geologische G»
schichte der Heidelberger Gegend mit Ausflügen , für Studie¬
rende oller Fakultäten , 1. — Kleines geologisch -paläontologi -
sches Praktikum , 3. — Großes geologisch -paläontologi .
sches Praktikum , halb- oder ganztägig . — Perron : Differen .
ttal - und Integralrechnung , II . Test, mit Einschluß der ge¬
wöhnlichen Differentialgleichungen , 6. — Ausgewählte Kapitel
aus der elementaren Geommrie, 3. — Mathematisches Unter -
seminar . 1. — Mathematisches Oberseminar , 2, gemeinsam
mit vr . Stäckel . — Herbst : Allgemeine und experimer»-
telle Zoologie, 4. — Zoologisches Praktikum mit Anleitung zu
wissenschaftlichen Arbeiten im Laboratorium , ganz - oder halb-
tägig . — Koenigsberger : Liest nicht . — Iannasch :
Liest nicht . — Koehler : Synthetische Geometrie der Ebene,
3. — Cantor : Liest nicht . — Hörstmann : Liest nicht . —
Koch : Liest nicht . — Goldschmidt : Über Messen , Zeichnen
und Berechnen der Krhstalle (mit Übungen) , 2 . — Übungen im
Bestimmen der Mineralien , 2 . — Lötrohranalyse (Praktikum ),
2. — Anleitung zu krhstallographischen und mineralogischen
Arbeiten im Laboratorium , täglich . — Knoeve nagel : Or .
ganische Experimentalchemie (Verbindungen der Fettreihe ) , 3.
— Chemische Technologie "

(anorganische Prozesse) , verbunden
mit Ausflügen , 2 . — Trautz : Physikalische Chemie (Phot »
chemie, Reaktionsgeschwindigkeit und Katalyse ) , Vorlesung : 3 ;
Übungen hierzu : 1 . — Physikalisch -chemisches Kolloquium , 2.
— Struktur - und Valenzlehre (Bau der Moleküle und Atome),
2. — Becker : Wärmetheorie , 4. — Elemente der Vektoren¬
rechnung, 1 . — Theoretisch- physikalische Übungen, 1 g. —>
Pfeiffer : Darstellende Geometrie , Vorlesungen : 3, übun «
gen : 2. — Graphische und numerische Methoden, Vorlesung : 2 ;
Übungen : 1. — Stolle : Pharmazeutische Chemie I . (anor¬
ganischer) Teil , 2 . Analytische Methoden der organischen!
Chemie, 1 . — Krafft : Organische Chemie, 4. — Praktisch»
chemische Arbeiten und Übungen im Laboratorium , S. — Che¬
misches Praktikum für Anfänger , täglich, außer Samstags vor.
oder nachmittags . — Glück : Darstellung der wichtigsten Pflan .
-zenfamilien , Äil II , Phanerogamen , 3 . — Übungen im Be.
stimmen von Blutenpflanzen , 2. — Botanische Exkursionen,
Samstags . — Übungen im Untersuchen von offizinellen Dro¬
gen, 3. — Mohr : Besprechung neuerer organisch-chemischer
Arbeiten , 1 . — Kopfs : WahrscheinlichkeitS » unb Ausgleichs,
rechuung (Methode der kleinsten Quadrate ), 2 . — Mucker »
mann : Nahrungsmittelchemie , 2 . — Ausmittelung der Gifte ,
1 . — über neuere Arzneimittel , 1 . — Müller : Gasanalyse

,und Gasvolumetrie , 2. — Spektralanalyse und Kalorimetrie ,
1 . — Bopp : Geschichte der Mathematik , Übersicht über daS
Eesamtgebiet,2—3 . — Ramsauer : Radiologie : Kathoden-
strahlen , 2 . — Merton : Verbreitung , Wanderung , Genos.
senschasts . und Staatenbildung der Tiere , 1. — v . Budden »
brock : Vergleichende Physiologie mit besonderer Berücksich¬
tigung der wirbellosen Tiere , 2. — Kleines zoologisches Prak¬
tikum 4. — Bestimmungsübungen einheimischer Tiere (In¬
sekten ) , 2. — Lieske : Bakterien und niedere Pilze , mit be.
sonderer Berücksichtigung der bakteriologischen Praxis , 2. —>
Wilke : Neuere Gebiete der Elektrochemie (dunkle Entladung ,
Wechselströme , Elektrobiologie usw.), 2. — Rissom : Methodik
und Systematik der Spiele , 8g . — Über Jugendpflege , 4 g.
— Geländeübungen , 9 g. — Baisch : Physiologie und Hygiene
der Spiele , 6g . — Wehlitz (i . V.) : Praktische Übungen unlj
Lehrproben, 4S g.

Im Sommer -Semester 1919 sollen außerdem BolkShoch .
schul ! urse nbgehallen werden , für die Zeit und Qrt ttt
den -Tageszeitungen bekannt gegeben werden wird .' " ' i . N hiü ? >'>

>- >' '
,<

' ä : n . i c-D . rwkNch 'H

a


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

